
RONNENBERG
Gedenken
an jüdische
Mitbürger

Ronnenberg. Der Förderverein
Erinnerungsarbeit Ronnenberg
(FER) lädt für Donnerstag, 8. No-
vember, die Bevölkerung von
Ronnenberg zu einem Tag des
Gedenkens unter dem Thema
„Flucht oder KZ" ein. Anlass ist
die Erinnerung an die Reichs-
pogromnacht vor 80 Jahren. Im
DeutschenReichwurdendamals
Synagogen angezündet und alle
jüdischen Männer zwischen 15
und60Jahren inKonzentrations-
lager deportiert. In Ronnenberg
waren es fünf. Diese wurden aus
dem KZ Buchenwald unter der
Bedingung entlassen, Deutsch-
land mit ihren Familien sofort zu
verlassen. Sonst drohe ihnen er-
neut das KZ.

Daran erinnert um 11 Uhr ein
Gang zu den fünf ehemaligen
Häusern derDeportierten. Er be-
ginnt am Haus von Franz Selig-
mann, Empelder Straße 2, führt
über den Jüdischen Friedhof
zum Denkmal für die Jüdinnen
und Juden aus Ronnenberg, die
im Holocaust vertrieben und er-
mordet worden sind. Dort hält
Antje Marklein, die Superinten-
dentin des Kirchenkreises Ron-
nenberg, eine Ansprache.

Um 19.30 Uhr findet dann im
Ronnenberger Gemeinschafts-
haus, Weetzer Kirchweg 3, ein
Kulturabend unter dem Titel
„Ronnenberger Schicksale – Die
Irrfahrt der St. Louis und ihreFol-
gen“statt.Dabeigehtesumjüdi-
sche Ronnenberger, die in die
USA zu entkommen suchten.
Drei von ihnengelangdieFlucht,
zwei wurden in Auschwitz er-
mordet. uwe

IN KÜRZE

Aha: Abholtermine
verschieben sich
Ronnenberg.Weil die Mitarbeiter
des kommunalen Entsorgers Aha
ammorgigen Dienstag eine Perso-
nalversammlung abhalten, ver-
schiebt sich die Abholung im wei-
teren Verlauf der Woche um je-
weils einen Tag. Nicht betroffen
davon sind die gelben Säcke. Diese
werden im Umland von Hannover
von der Firma Remondis abgeholt.
Bürger werden gebeten, die gel-
ben Säcke am gewohnten Tag bis
7 Uhr zur Abholung bereitzustel-
len. uwe

Stützpunkt bleibt
geschlossen
Empelde. Aufgrund interner Ver-
anstaltungen bleibt der Senioren-
und Pflegestützpunkt der Region
Hannover in Ronnenberg ammor-
gigen Dienstag und am Donners-
tag, 8. November, geschlossen.
Weitere Informationen dazu und
rund um die Pflege beim Senioren-
und Pflegestützpunkt Calenberger
Land der Region Hannover, Am
Rathaus 14a, in Empelde gibt es
unter Telefon (0511) 700201 18
oder per E-Mail an SPN.Calenberg-
erLand@region-hannover.de. uwe

Griechisch tanzen
mit der VHS
Empelde. Die VHS Calenberger
Land bringt Teilnehmern eines
Kurses Volkstänze aus verschiede-
nen Regionen Griechenlands nä-
her. In den Tänzen, die etwa zu der
Musik der Lyra oder der Bouzouki
getanzt werden, ist viel von der
Lebensfreude der Griechen zu spü-
ren. „Die Tänze machen Spaß, sie
verbinden uns in der Gruppe und
sie lockern den ganzen Körper“,
heißt es in der Ankündigung. Der
Kurs ist am Sonnabend, 17. Novem-
ber, von 11 bis 14 Uhr im Gesund-
heitsraum der VHS, Hansastraße
30, in Empelde. Die Teilnahme kos-
tet 16 Euro. Anmeldungen unter
Telefon (0511) 92027580 oder
auch per E-Mail an ronnen-
berg@vhs-cl.de. uwe

Die Idee für diese bereits dritte
Auflage dieser Aktion hatte Silke
Pracht. Die Mutter zweier Grund-
schulkinderengagiert sich freiwillig
im Bund für Umwelt- und Natur-
schutz (BUND). Dort hat sie sich
auch fachliche Hilfe geholt. Susan-
ne Bock und René Hertwig unter-
stützen Pracht und die Lehrerinnen
der Grundschule an diesem Tag.
„Ziel ist es, den Schülern die Natur
vor der Haustür näherzubringen.
Außerdemwollenwir ihnen zeigen,
was man für Tiere im Winter tun
kann“, sagt die Initiatorin.

Aber auch weitere Eltern tragen
ihren Teil zumGelingen dieses Vor-
mittages bei. Sie unterstützten die
Lehrer und bastelten tatkräftig sel-
ber mit. „Viele Kinder freuen sich,
wenn ihre Eltern auch einmal mit in
die Schule kommen“, bemerkt Ni-
cole Hinze mit einem Augenzwin-
kern. Das Igelhaus, das ihre Tochter

Grundschüler haben Spaß an Naturschutzwoche
Eltern und BUND unterstützen Lehrer bei bewährter Aktion / Auch Sport steht auf dem Programm

Benthe. EswarkeinnormalerSchul-
tag für die zweite und vierte Klasse
derGrundschule inBenthe. In sechs
Gruppen zogen die Kinder am Frei-
tag durch den Stadtteil, auf dem
Weg zu insgesamt vier unterschied-
lichenStationen,die ihreLehrerund
Eltern für sie vorbereitet hatten.
Stets standdieNatur imMittelpunkt
der dort gestellten Aufgaben. So
wurden Vogelfutterhäuschen ge-
bastelt, fest installierte Niststellen
für Insekten in einem Beet erbaut
unddiversePflanzenundBlätteran-
hand ihres Aussehens bestimmt.
Damit auch der Spaß nicht zu kurz
kam, gab es auch eine sportliche
Station.Dort versuchten sichdiena-
turbegeisterten Mädchen und Jun-
gen inverschiedenenSportspielen–
während der Naturschutzwoche
selbstverständlich imWald.

Von Finn Bachmann

Diakonielädchen Kids soll
mehr Geld erhalten

Stadt will auch Befristung der Förderung aufheben /
Region Hannover hat ihre Unterstützung eingestellt

siondafüraus,dasDiakonielädchen
Kids künftig dauerhaft mit 3000
Euro jährlich zu unterstützen.

Hilfe zur sozialen Integration
Mit dem breit gefächerten nieder-
schwelligen Angebot erhalten nach
Meinung der Verwaltung und der
Ausschussmitglieder Bürger eine
bedarfsgerechte Unterstützung.
Zudem wird jungen Frauen durch
ihre Beschäftigung die soziale In-
tegration erleichtert.

Kundenzielgruppe sind zwar
hauptsächlich bedürftige Personen,
allerdings steht das Angebot des
Empelder Ladens allen Bevölke-
rungsschichten offen. Seit dem Jahr
2012 fördert die Stadt die Einrich-
tung mit jährlich 1500 Euro, jedoch
läuft diese Förderung bislang alle
zwei Jahre aus undmuss neu bewil-
ligt werden.

Damit hatte das Diakonieläd-
chen unter den von der Stadt geför-
derten Projekten in Ronnenberg
bisher ein Alleinstellungsmerkmal.
Weitere Förderungen sind bislang
durchweg dauerhaft bewilligt wor-

Die Veränderung des Fördersta-
tusunddieErhöhungderFörderung
sind nötig geworden, da die Region
Hannover ihrerseits die Projektför-
derung für das Diakonielädchen
Kids in Höhe von jährlich 12000
EuromitAblaufdesJahres2016ein-
gestellt hat. Seither versuchen
Sandra Heuer und ihre Mitstreiter,
mithilfe der Erlöse aus verschiede-
nen Projekten und dem Verkauf im
Laden sowie Spenden das Defizit
auszugleichen. In einerÜbergangs-
zeit war auch eine Einmalzahlung
derRegionfürdasJahr2017 inHöhe
von 6000 Euro hilfreich.

Die Leitung des Ladens hat be-
reits zugesichert, sich auch in den
kommenden Jahren zu bemühen,
zusätzliche Erlöse aus Projekten zu
erwirtschaften. Mit dem Beschluss
der dauerhaften Förderung will die
Stadt eine bessere Planungs- und
Finanzierungssicherheit für das
Diakonielädchen Kids erreichen
und einen Baustein zum Erhalt der
Einrichtung erbringen. Die Kunden
des Lädchens werden diese Ent-
scheidung zuwürdigenwissen.

Empelde.DasDiakonielädchenKids
hat sich in den vergangenen fünf
Jahren zu einem echten Treffpunkt
im Stadtteil Empelde entwickelt.
Die vonSandraHeuergeleiteteEin-
richtung im Geschäftszentrum an
der Ronnenberger Straße bietet ge-
brauchte Kinderbekleidung und
Spielzeug zu besonders niedrigen
Preisen an. Allerdings ist das Läd-
chen durch eine Kürzung der Zu-
schüsse seitens der Region in finan-
zielle Nöte geraten. Der Rat der
Stadt will deshalb in seiner Sitzung
ammorgigenDienstagum18Uhr in
der Aula derMarie-Curie-Schule in
Empelde eine dauerhafte Bezu-
schussung der Einrichtung be-
schließen.

Einhellige Zustimmung erfuhr
die Beschlussvorlage bereits im
Ausschuss für Bildung, Jugend,
Sport, Soziales, Senioren, Gleich-
stellung und Integration in der ver-
gangenen Woche. Ohne Gegen-
stimme oder Enthaltung sprach sich
das Gremium ohne weitere Diskus-

Von Uwe Kranz

Das Herbstfest im Diakonielädchen nutzen viele Kunden zu einem Besuch. FOTOS: INGO RODRIGUEZ

Sophie in einem der vergangenen
Jahre während der Naturschutzwo-
chegebastelt hat, steht nachwie vor
imGarten, und auch ein stacheliger
Bewohner ist inzwischen dort ein-
gezogen.

Die Kinder sind ebenfalls hellauf
begeistert von den Erlebnissen, die
ihnenwährend derNaturschutzwo-
che geboten wurden. „Wir haben
Beeren und Bucheckern für Vögel
gesammelt.DashatSpaßgemacht“,

Gruppenfoto mit Lehrern und Helfern: Die Schüler freuen sich über die Ab-
wechslung. FOTOS: FINN BACHMANN

Alkoholisiert
mit dem Auto
zum Einkauf

Empelde. Nach einem telefoni-
schen Hinweis aus dem Rewe-
Markt in Empelde ist die Polizei
amSonnabendeinerFrauauf die
Spur gekommen, die unter Alko-
holeinfluss mit dem Auto zum
Einkaufen gefahren war. Gegen
21.40 Uhr war die Frau imMarkt
aufgefallen, da sie einen alkoho-
lisierten Eindruck gemacht hat-
te. Nach dem Einkauf weiterer
alkoholischer Getränke stieg die
Frau ans Steuer eines Pkw und
fuhr davon. Zeugen übermittel-
ten das Kennzeichen an die Poli-
zei, die die Fahrzeugführerin zu
Hause antraf. Sie war nach Fest-
stellung der Beamten erheblich
alkoholisiert und muss sich nun
als Beschuldigte im Strafverfah-
ren verantworten. uwe

IN KÜRZE

Jahrestag bei den
Aktiven Seniorinnen
Weetzen. Seit 24 Jahren treffen
sich die Aktiven Seniorinnen regel-
mäßig in Weetzen. Zur Feier des
Jahrestages wird in der Versöh-
nungskirche, Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 7, am Mittwoch, 7. Novem-
ber, von 9.30 Uhr an ein erweiter-
tes Frühstück angeboten. An-
schließend sind beim Treffen span-
nende Beiträge aus der Reihe
„MärchenErzählenHannover“ an-
gekündigt. uwe

AWO bietet
Skifreizeit

nach Tirol an
Ronnenberg. Die AWO Region
Hannover bietet vom26.Dezem-
ber 2018 bis zum 2. Januar 2019
fürFamilieneineSkifreizeit nach
Meransen in Südtirol an. Die
Teilnehmer übernachten in einer
Pension inMehrbettzimmern.Zu
den Leistungen gehören die
Fahrt mit einem komfortablen
Reisebus, Halbpension, Skipass,
Gruppenbegleitung und drei
Skiübungsleiter, Skikurse für
Kinder ab fünf Jahren und An-
fänger,gemeinsameSilvesterfei-
er und Kurtaxe.

Die detaillierte Ausschrei-
bung sowie weitere Informatio-
nen sind bei der AWO Region
Hannover unter Telefon (0511)
21978176 erhältlich. Das kom-
plette Programm der AWO-Fa-
milienbildung kann unter awo-
hannover.de imInterneteingese-
henwerden. uwe

berichtet die neunjährige Kathari-
na.Noah aus der zweitenKlasse hat
eine andere Besonderheit für sich
entdeckt: „Am meisten hat mir das
Bohrengefallen“, sagtderbastelbe-
geisterte Siebenjährige.

Katharina (links) und Lina basteln ein
Futterhäuschen für Vögel.

den. Finanzielle Hilfen der Stadt er-
halten demnach die Suchtberatung
Step (2550 Euro seit 2001), die
Schuldnerberatung der Diakonie
(3500 Euro seit 1992), die Kleider-
kammerdesDeutschenRotenKreu-
zes (1500 Euro seit 2017) und die
Diakonie-Jugendwerkstatt Roter
Faden (2500 Euro seit 1987).

Das Diakonielädchen Kids in Empel-
de besteht seit fünf Jahren und hat
sich zum Treffpunkt entwickelt.
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